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Wesen der Pflanze

Loslassen und Erneuerung, Gelassenheit, lebenserweckende 
Wärme 

Die Gundelrebe steht in einer wesenhaften Beziehung 
zu den helfenden Naturkräften und -wesen. Sie besitzt 
eine Resonanz mit diesen Wesen und wirkt dadurch als 
ihr Verstärker. Um einen Gundelrebenbestand spüren 
wir höchste Lebendigkeit.

Die Gundelrebe weckt das Vertrauen in die Selbst-
heilungskräfte, in den eigenen Arzt in unserem Innern. 
Sie öffnet die Augen für die Einsicht, dass wir nicht alles 
selbst tun müssen, dass – wenn wir uns dafür öffnen – die 
Hilfe schon da ist. Das Wesen der Gundelrebe greift nie 
forcierend ein. Es verkörpert Gelassenheit, Geduld, in-
nere Ruhe und das Vertrauen auf  die helfenden Natur-
kräfte. Die Gundelrebe stärkt den Menschen in seinem 
Glauben an das Wunderbare, an das Leben selbst.

Die unscheinbare, zwerghafte Gestalt der Gundel-
rebe trägt ein höchst lebendiges Licht- und Wärmewe-
sen in sich, das die durch innere Kälte gestockten und 
erstarrten Prozesse wärmend zu durchdringen und neu 
zu beleben vermag. 

Die Gundelrebe vermittelt das lösende Vermögen, 
Zustände, die – bewusst oder unbewusst – festgehalten 
wurden und dadurch nicht mehr im lebendigen Prozess 
der fortwährenden Veränderung stehen, zu erneuern. 
So können seit Langem erstarrte Prozesse wiederum in 
den Lebensfluss aufgenommen werden. Gundelrebe 
beendet Winterstarre und Dunkelheit durch lösende 
Wärme- und Lichtkräfte und lässt so neue Lebensener-
gie durch die Adern fließen.

Anwendungsgebiete
Insbesondere angezeigt bei langwierigen, hartnäckigen 
und zehrenden Krankheitszuständen, wenn das Ver-

trauen in die inneren Heilungskräfte verloren gegangen 
ist, Erkrankungen der Atmungsorgane wie Schnupfen, 
Rachenentzündung, Bronchitis, Asthma, zur Frühjahrs
kur, Stoffwechselerkrankungen 

Inhaltsstoffe
Ätherisches Öl, Gerbstoffe, Bitterstoffe

Wirkungen
Entzündungshemmend, stoffwechselanregend

Dosierung
1–3-mal täglich 3–5 Tropfen in wenig Wasser einneh-
men.
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Wesen der Pflanze

Einheit von Bild und Spiegelbild, Gleichgewicht der Polaritäten

Alles in der Natur entsteht, wird bewegt und vergeht 
durch Kräfte, die aus dem Spannungsfeld zweier Pole 
hervorgehen. Dieses Polaritätsgesetz ist fundamental 
gültig und offensichtlich; wir finden es in den Gegensät-
zen von Tag und Nacht, Mann und Frau, Jugend und 
Alter usw. Trotzdem vergessen wir immer wieder, dieses 
Polaritätsgesetz in die Praxis unseres täglichen Lebens 
miteinzubeziehen. Meist wird die eine Seite einer Sache 
bevorzugt und festgehalten, die dazugehörige andere 
Seite aber abgelehnt oder bekämpft. Dadurch geht Dy-
namik und Lebenskraft verloren, denn diese kann aus-
schließlich im Spannungsfeld von Gegensätzen beste-
hen, die einander gleichberechtigt gegenüberstehen 
oder die sich in zeitlicher Folge ablösen.

In unserer Kultur wird das kausal-analytische Den-
ken der linken Gehirnhälfte überbewertet und gefördert, 
wodurch das analog-synthetische Denken der rechten 
Hirnhemisphäre vernachlässigt wird und verkümmert. 

Dabei kann auf  die Dauer ein Vitalitätsverlust des 
Gehirns und eine Degeneration seiner Funktionen als 
Ganzes nicht ausbleiben.

Ginkgo symbolisiert mit seinem zweilappigen Blatt, 
das in sich selbst die beiden Pole – Männlich und Weib-
lich – vereinigt, die Einheit und das Gleichgewicht der 
Polaritäten. Da im Gleichgewicht die Lebenskraft am 
stärksten ist, hat der Ginkgobaum eine sehr hohe Vitali-
tät, was seine enorme, im Pflanzenreich unübertroffene 
Widerstands- und Regenerationskraft beweist. Diese 
Vitalität regeneriert die Leistungsfähigkeit des Gehirns, 
jenes Organs, das als einziges in unserem Körper beide 
Pole in sich birgt.

Anwendungsgebiete 
Mangelnde Hirndurchblutung mit den Symptomen 
Konzentrations- und Gedächtnisschwäche, Schwindel, 
Kopfschmerzen, Tinnitus, begleitend bei Hörsturz, zur 
Steigerung der Vitalität und Leistungsfähigkeit im Alter, 
Frühphasen demenzieller Erkrankungen, periphere 
arterielle Durchblutungsstörungen infolge degenerati-
ver Gefäßerkrankungen, Hyperaktivität bei Kindern

Inhaltsstoffe
Flavonole, Ginkgolide

Wirkungen
Förderung der peripheren und zerebralen Durchblu-
tung, insbesondere der Mikrozirkulation, antioxidativ

Dosierung
1–3-mal täglich 2–5 Tropfen in wenig Wasser einneh-
men.
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